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SSW Landesparteitag 2025 
 
Svend Wippich 
1. stellvertretende  
SSW-Landesvorsitzender 
Rede zu TOP 10 – Resolution 
  
         Husum, den 11.10.2025 
 
 

Der SSW will, dass das Land die Region Sønderjylland-
Schleswig und die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
besser unterstützt   
 
Es gilt das gesprochene Wort.  

 
 

Kære venner, 

 

aus Sicht des SSW tragen das Regionskontor und die Region Sønderjylland-Schleswig 

entscheidend zur positiven Entwicklung unserer Grenzregion bei – sei es im Bereich der 

Wirtschaft, der Kultur oder des gemeinsamen Arbeitsmarktes. Diese Strukturen zu 

schwächen, hieße, an der falschen Stelle sparen. 

 

Genau das scheint aber zu passieren. Denn der Haushaltsentwurf der Region Sønderjylland-

Schleswig sieht vor, dass die Region im Jahr 2026 ca. 100.000 Euro aus einem Gesamtbudget 

von ca. 1 Million Euro einsparen muss. Dadurch, sowie durch die Preissteigerungen fehlen 

der Region insgesamt 135.000 Euro. Als Folge daraus müssen zwei administrative Stellen 

gestrichen werden und damit das Serviceniveau einzelner Aktivitäten und Dienstleistungen 

angepasst werden beziehungsweise gar wegfallen.  

 

Es droht ein Rückschritt in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in unserer Region. 

Das darf nicht passieren. Im Gegenteil: Eigentlich müsste das Serviceniveau erhöht werden, 
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um die hervorragende Arbeit der Region Sønderjylland-Schleswig weiterzuentwickeln. 

Immerhin stellen viele ihrer Arbeitsbereiche einen Mehrwert für die Region dar. 

 

Die Zuschüsse des Landes Schleswig-Holstein für die Pendlerberatung, in Höhe von 150.000 

Euro und für die Kulturvereinbarung in Höhe von 35.000 Euro sind seit vielen Jahren nicht 

erhöht worden. Der SSW fordert daher, dass die eingefrorenen Zuschüsse des Landes 

zumindest an die Lohn- und Preisentwicklung angepasst werden.  

 

Wir fordern außerdem dazu auf, dass die schleswig-holsteinische Landesregierung gemein-

sam mit den betroffenen deutschen und dänischen Kommunen sowie der Region Syddan-

mark sicherstellt, dass die grenzüberschreitende Arbeit der Region Sønderjylland-Schleswig 

ohne Absenkung des Serviceniveaus oder den Wegfall von Aktivitäten, auch im Jahr 2026 

fortgeführt werden kann. 

 

Vi beder om de delegeredes tilslutning til resolutionen.  

 

Tak for opmærksomheden. 


